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1857.

Deutſchland.
Berlin d. 16. Febr. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Fürſt Biſchof von Breslau, Dr. Heinrich Förſter, und dem
Erzbiſchof von Gneſen und Poſen Dr. Leo von Przyluski, den
Rothen Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern zu verleihen ſo
wie den bisherigen Landrath Theodor Albert von Breiten-
b auch zu Langenſalza und das Mitglied der Königlichen Direction
der Weſtfäliſchen Eiſenbahn, bisherigen Staatsanwalt Ludwig Au
guſt Wilhelm Heiſe zu Münſter, zu Regierungs Räthen zu er
nennenBei der am Sonnabend fortgeſetzten Berathung des Etats für
das Miniſterium des Jnnern in der Budget Kommiſſion wurde
Tit VII. für Straf-, Beſſerungs- und Gefangenanſtal
ten ad 1 zur Unterhaltung dieſer Jnſtitute 1,839,966 Thlr. 20 Sgr.
11 Pf., ad 2 Dispoſitionsfonds zu materiellen Ausgaben für dieſel
ben 724151 Thlri, ad 3 Dispoſttionsfonds zu Gehaltszulagen für
Strafanſtaltsbeamte 8781 Thlr. und ad 4 zu demſelben Zwecke 5150
Thlr. im ganzen 1,923,048 Thlr. 20 Sgr. 14.Pf. genehmigt Jm
allgemeinen wurden aber dabei drei Fragen an den Regierungskom
miſſarius gerichtet, 1) ob die Zahl der Verbrecher im Zunehmen be
griffen ſei? 2) ob Ausſicht vorhanden daß die gegenwärtigen Gefäng-
nißräume endlich ausreichen würden 3) ob Bedacht darauf genom
men werde, durch Verſchärfung der Strafe kürzere Haftzeiten herbei
zuführen Vom Regierungskommiſſarius wurde hierauf bemerkt, daß
nach unſerer gegenwärtigen Geſetzgebung Prügel und ſtrenger Arreſt
nur bei verurtheilten Zuchthausſträflingen anzuwenden ſei. Mit dem
pennſylvaniſchen Syſtem würden Proben gemacht. Die Staatskaſſe
ſei noch nicht in der Lage ſo viel Gefängniſſe zu bauen als noth
wendig und eine Maſſe Verurtheilter, die ihr Straferkenntniß zu
Zuchthausſtrafe in der Taſche hätten müßte man umherlaufen laſſen,
ohne daß ſie eingeſperrt werden könnten. Mit dem pennſylva niſchen
Syſtem ſollten übrigens nur Verſuche bei ſolchen gemacht werden,
welche zum erſten male beſtraft würden im Alter von 37 bis 45
Jahren und körperlich und geiſtig geſund ſeien. Für den Augenblick
kann er nicht angeben, ob die Zahl der Verbrecher geſtiegen ſei, doch
werde der Nachweis darüber vollſtändig zu führen ſein, da genaue
Liſten über die Sträflinge geführt würden. Die Vermuthung ſpreche
für die Vermehrung. In Folge dieſer Erklärungen und weiterer Er
örterungen wurden zwei Anträge die dahin gingen a) durch Ab
kürzung der Strafzeit auf der einen und Verſchärfung der Strafen
auf der andern Seite der Ueberfüllung der Gefängniſſe entgegenzuwir
ken und b) die Staatsregierung zu erſuchen in Folge des vorjähri-
gen Antrages in Betreff dieſes Uebelſtandes Aufklärung zu geben,
was geſchehen ſei denſelben zu beſeitigen, eventuell den vorjährigen
Antrag zu erneuern zurückgezogen, weil man ſich überzeugt habe,
daß die königl. Regierung unabläſſtg darauf bedacht ſei, den beregten
uebelſtänden abzuhelfen.

Die Privat Finanzkommiſſion der Linken hat ſich, der „K.
Ztg.“ zufolge, auch einſtimmig gegen die Erhöhung der Salzſteuer
ausgeſprochen

Jm Herrenhauſe iſt von Herrn v. Meding folgender zahl
reich unterſtützte Antrag eingebracht

Das Herrenhaus wolle beſchließen die königl. Staats Regierung dringend zu
erſuchen daß dieſelbe baldmöglichſt einen Geſetz Entwurf zur Reform des Hypothe
kenweſens in den Landestheilen wo die Hypotheken Ordnung vom 20. December
1783 gilt, und zwar in der Richtung ausarbeiten und vorlegen laſſe daß 1) das
Hypotheken Verfahren möglich vereinfacht und von der gegenwärtigen großen Koſt
barkeit deſſelben befreit werde 2) daß insbeſondere die Uebertragungen der Hypothe
kenDocumente möglichſt erleichtert und denſelben dadurch die Vortheile thunlichſt zu
gewendet werden, welche jetzt die auf den Jnhaber lautenden Papiere ausſchließlich
genießen 3) daß in reifliche Erwägung gezogen werde, ob nicht dadurch eine weſent
liche Verbeſſerung des Hypothekenweſens zu erzielen iſt, daß daſſelbe dem gewöhnlichen
collegialiſchen Betriebe bei den Gerichten entzogen und einigen wenigen des Gegen

ſtandes beſonders kundigen Beamten übertragen wird. 3
Wie wir hören iſt von den vetreffenden Miniſterien eine ge

miſchte Kommiſſion zur Berathung
Jnſtruktion zuſammengetreten.
ſer Kommiſſion ſind: der Generalmajor und Kommandeur der 18.
Infanterie Brigade v. Schon, der Oberſtlieutenant v. Prondzynski
des 23. Jnfanterieregiments, und der Major und Kommandeur des
LandwehrBataillons (Eſſen 36. Jnfanterie Regiments v. Broe

einer neuen Heeres- Erſatz
Die militäriſchen Mitglieder die

ſicke. (N. Pr. 3.)Die neulich gerüchtweiſe gegebene Mittheilung über den Gene-
ralFeldmarſchall v. Wrangel ſcheint ſich nun zu beſtätigen indem
derſelbe aus ſeiner jetzigen Stellung ſcheidet und in die Charge eines
General Oberſten der Kavallerie übertritt, welche mehr wie ein Eh-
renpoſten, als eine active Dienſtleiſtung angeſehen werden kann. Als
ſeinen Nachfolger bezeichnet man, wie bereits mitgetheilt, den Fürſten
Radziwill, welcher zur Zeit das 4. Armee Corps in Magdeburg
kommandirt.

Für die durch Meier's Tod erledigte Profeſſur der klaſſiſchen
Philologie an der Univerſität Halle iſt, wie die „N. Pr. 3.“ hört,
Profeſſor Bergk in Freiburg deſignirt.

Zur Ausführung des neuen Deutſchen Münzvertrages fin
den, wie das „C.B.“ erfährt, in der hieſigen K. Münze bereits
vorbereitende Anſtalten ſtatt. Aus derſelben werden gegen Vergütung
des Herſtellungspreiſes für die ſämmtlichen Münzſtätten des Vereins
mit Nonius verſehene Millimeter Maßſtäbe hervorgehen. Für dieſe
Arbeiten bedarf es großer mechaniſcher Genauigkeit, und ſie werden
deshalb unter der Leitung des Chefs der K. Münzwerkſtätten von
eigends dazu engagirten, in derartigen Arbeiten vorzugsweiſe geſchick
ten und geübten Mechanikern angefertigt werden.

Bekanntlich ſind an einigen Stellen im Lande Rübenſpiritus
Brennereien eingerichtet worden von denen man ſeiner Zeit eine ge
fährliche Concurrenz für die KartoffelſpiritusBrennereien befürchtete.
Jetzt hat man ſchon einige Erfahrungen geſammelt und iſt im Stande,
Vergleichungen darüber anzuſtellen, welche Art der Spiritusbereitung
die billigſte ſei. Die von competenter Seite in dieſer Beziehung an
geſtellten Unterſuchungen haben zu dem Reſultat geführt, daß das
Rohmaterial für beide Arten der Brennerei, alſo für Rüben und Kar
toffeln, einen gleichen Koſtenaufwand verurſacht dagegen verhält ſich
nach den angeſtellten Ermittelungen das Arbeitslohn bei den Rüben-
brennereien zu dem bei den Kartoffelbrennereien, wie 8.3, und die
Steuer wie 11: 7. Trotz dieſer für die Rübenbrennereien ungünſti
gen Reſultate darf man doch nicht die Hoffnung aufgeben daß die
Bereitung des Spiritus aus Rüben noch mancher Vervollkommnung
fähig iſt. Denn wenn man auf die Kartoffelbrennereien zurückblickt,
ſo iſt es allgemein bekannte Thatſache, daß Verbeſſerungen von we
ſentlicher Bedeutung im Laufe der Zeit eingeführt worden ſind. Was
das ungünſtige Steuerverhältniß anbetrifft, ſo dürfte leicht die Steuer
behörde ſich bewogen finden, einen anderen Maßſtab für die Rüben
brennereien bei Beſteuerung des Maiſchraumes einzuführen.

Wie auf dem Gebiete des Telegraphen und Poſtweſens und der
Zölle in Deutſchland eine Gemeinſamkeit beſteht, ſo werden jetzt mit
großem Eifer Schritte gethan, um einen gleichen Zuſtand für das
Eiſenbahnweſen in Oeſterreich und Deutſchland herbeizuführen. Wenn
dieſe auch noch nicht auf den gewünſchten Punkt angelangt ſind, ſo
iſt es doch ſchon immer von großem Werthe, daß ſich einzelne Re
gierungen über die Anlage und den Betrieb von Eiſenbahnen verſtän
digen. So iſt die Vereinbarung zwiſchen Preußen und Sachſen we
gen der Bitterfeld Leipziger Eiſenbahn nicht allein deshalb erfolgt,
Um eine kürzere Verbindung zwiſchen Berlin und Leipzig herzuſtellen,
ſondern es iſt gleichzeitig die Verabredung getroffen worden, daß eine
Verlängerung dieſer direkten Verbindung bis nach München fortgeſetzt
werde. Jn Folge hiervon ſind bereits Verhandlungen mit der bairi
ſchen Regierung angeknüpft worden und ſoll dem Vernehmen nach
der Eiſenbahnweg von Berlin aus über Wittenberg, Bitterfeld Leip
zig, Reichenbach, Regensburg nach München führen, und die vielfach



gekrümmte Schienenſtraße über Augsburg und Nürnberg verlaſſen
werden. Die Bedeutung dieſer Bahn wird um ſo größer ſein, da
ſie eine von Prag aus nach Südweſten laufende Eiſenbahn aufneh
men ſoll. An das Project einer Wittenberg Halle Leipziger Eiſen
bahn, von welcher die Bitterfeld Leipziger Bahn ein Glied bildet,
ſchließt ſich die Abſicht an, ſobald der projectirte Bau der Eiſenbahn
im Gange iſt, auch von Halberſtadt aus durch die goldene Aue nach
Nordhauſen Heiligenſtadt und Caſſel zu bauen Dieſe Eiſenbahn
ſoll ſchließlich von einer andern durchkreuzt werden, welche von der
Braunſchweig Harzburger Eiſenbahn abgeht, nach Erfurt und von
da, indem ſie die Thüringer Bahn überſchreitet, nach Coburg zum
Anſchluß an die nach Süden gehende Bahn führt.

Den „H. N.“ wird aus Berlin telegraphirt: Lindenberg iſt
in Folge der Verwendung des Prinzen von Preußen, an welchen er
zwei abbittende Schreiben gerichtet hatte durch eine an den Juſtiz
Miniſter gelangte CabinetsOrdre begnadigt worden.

Aus Aachen vom 10. Febr. wird der Allgemeinen Zeitung
geſchrieben „Eben durchläuft eine Nachricht unſere Stadt, die nicht
ohne politiſche Bedeutung iſt. Wir vernehmen nämlich daß der
Kaiſer der Franzoſen zum Jnhaber des hier garniſonirenden 28.
Linienregiments vom König von Preußen ernannt worden ſei,
wogegen König Friedrich Wilhelm die Jnhaberſchaft eines kaiſerlichen
Garderegiments zugedacht wäre. Dieſe gegenſeitigen Courtoiſiebe
weiſe werden bei den freundlichen Beziehungen nicht überraſchen, die
zwiſchen den beiden Höfen obwalten. Bekanntlich hatte Kaiſer Na
poleon J. (nach dem Vorgange Karl's des Großen) viele Vorliebe für
die Stadt Aachen, die er „sa bonne ville“ zu nennen pflegte, und
ſo wird ſein kaiſerlicher Neffe, von dem es noch immer heißt, daß er
im Frühling einen Ausflug nach Berlin beabſichtige, eine Veranlaſ
ſung mehr haben, in der Stadt zu verweilen die an Napoleoniſchen
Erinnerungen reich iſt.

Weimar, d. 11. Februar. Von Jena hören wir, daß Kun'o
Fiſcher ſich noch immer eines unerhörten Beifalls erfreut. Er do
cirt in dem größten Saale, welcher von Studenten Profeſſoren und
Bürgern ganz angefüllt iſt. Sogar in den Fenſterniſchen ſitzen die
Zuhörer. Der Vortrag wird als vorzüglich klar, ruhig, ſcharf und

allgemein feſſelnd bezeichnet. eBaden. Das Januarheft der Zeitſchrift für Proteſtantismus
und Kirche, welche die erlanger Profeſſoren Thomaſius, Hofmann
und Schmid herausgeben, brachte vom lutheriſchen Pfarrer Wilhelmi
eine Correſpondenz aus Baden welche mit Staunen geleſen wird.
Darin werden die Herren Schenkel, Ullmann, Hundeshagen, Plitt,
die man ſonſt nicht zu den Ungläubigen zählte, ja ſogar die Pietiſten
Stern, Mann, Fink, Rein c. wegen ihres Feſthaltens an der Union
ſtark hergenommen. Man ſieht aus ſolcher, in friedlicher Abſicht
gegebenen ſchmähenden Darſtellung, wie weit es dieſe Stocklutheraner
kreiben, und darf ſich nicht über die Zuſtände in Baiern wundern,
wenn vrei erlanger Profeſſoren ſich zum Organ ſolcher Anklagen her
geben. Bunſen ſagt von der „neuen lutheriſchen Hof, Staats und
Paſtoraltheologie „Es wird der Nachwelt ſchwer zu begreifen ſein,
wie deutſche Regierungen mit unverkennbarer Gunſt einer ſolchen
Schule die akademiſchen Lehrſtühle haben öffnen und in der Bekäm
pfung aller wiſſenſchaftlichen Auslegung und dem Todſchlage alles
kritiſchen Gewiſſens eine würdige Vorbereitung zur Bildung des theo
logiſchen Charakters und zum Beſteigen evangeliſcher Kanzeln ſehen
können Was er auf Hengſtenberg bezieht, gilt auch für Erlangen.
Die kirchlichen Wirren können nicht aufhören ſo lange die erlanger
Fakultät aus ſolchen Männern beſteht und ſo lange die philoſophiſchen
Studien an Engherzigkeit leiden

Nürnberg, d. 14. Februar. Jn der geſtern Nachmittag ſtatt
gefundenen Plenarſitzung der hieſigen Kirchenvorſtände wurde mit
40 Stimmen gegen 32 der Antrag auf Abſchaffung der neuen
Liturgie in ſämmtlichen proteſtantiſchen Kirchen Nürnbergs beſchloſ
ſen. Die von dem königl. Oberconſiſtorium geſtellte Frage lautete da
hin ob die neue Liturgie in den hieſigen Kirchen „ſiſtirt“ werden
ſolle. Jn dieſem Ausdrucke glaubte man den Sinn entdecken zu kön
nen, daß die ſiſtirte Liturgie in günſtigerer Zeit wieder eingeführt wer
den möchte. Es wurde daher ſtatt dieſes Ausdrucks das Wort „auf
gehoben“ geſetzt und die erſte Frage „Soll die neue Liturgie in hie
ſiger Stadt aufgehoben werden mit 48 gegen 24 Stimmen bejaht.
Später wurde die Unterfrage: „ob die Liturgie nicht wenigſtens (im
Sinne eines Zugeſtändniſſes an die entgegengeſetzte Partei) in der
heil. Geiſtkirche beizubehalten ſei“ mit 40 gegen 32 Stimmen verneint.

Frankreich.
Paris, d. 15. Februar. Das „Pays“ tritt heute wieder zu

Gunſten der Vereinigung der Fürſtenthümer auf. Es zieht bei dieſer
Gelegenheit gegen die öſterreichiſche Preſſe überhaupt und gegen die
Oeſterreichiſche Zeitung insbeſondere zu Felde. Es ſcheint einigen
Zweifel zu hegen daß Oeſterreich mit ſo großer Beſtimmtheit, wie
die wiener Blätter ſagen, auf England in dieſer Frage zählen könne.
Jedenfalls ſieht aber das „Pays“ in der fortdauernden Anweſenheit
der engliſchen Kriegsſchiffe im ſchwarzen Meere die Abſicht, einen
Druck auf die Beſchlüſſe des Divans ausüben zu wollen. In den
hieſigen ruſſiſchen Kreiſen agitirt man ſehr wenig für die Vereinigung
der Donau Fürſtenthümer. Wie ich erfahre, geſchieht dieſes zur Ver
hütung von Mißtrauen, und man hat beſchloſſen, Frankreich in dieſer
Angelegenheit allein handeln zu laſſen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 14. Febr. Die Regierung hat geſtern dem Unter

hauſe ſämmtliche, vom Mai bis zum November 1856 in Bezug auf
die neapolitaniſche Angelegenheit zwiſchen ihr ihrem Agenten und

zu gründen.
Bulgariens bis Schumla herauf zeitweilig bei den Bulgaren und Tür

den neapolitaniſchen Behörden ſtattgehabte Correſpondenzen vorlegen
laſſen. Die Zahl der auf dieſe Weiſe der Oeffentlichkeit übergebenen
Aktenſtücke beträgt ſiebenundvierzig. Das erſte, von Lord Clarendon
an Sir W. Temple gerichtet trägt das Datum des 19. Mai und
correſpondirt mit jenem des Grafen Walewski, das am zweitfolgen
den Tage abgeſchickt wurde. Die beiden Noten ſind nicht gleichlau
tend, aber ſie bezwecken das nämliche Ziel. Gleich der franzöſiſchen
Depeſche ſetzt auch jene des Lord Clarendon die Beweggründe aus
einander, auf welche ſich die britiſche Regierung ſtützt, um jener von
Neapel eine Maßregel allgemeiner Amneſtie und die Befolgung eines
anderen Verwaltungs-Syſtems zu empfehlen. Sir W. Temple macht,
indem er den Empfang des Schreibens von Lord Clarendon anzeigt,
zugleich das ziemlich wenig befriedigende Ergebniß ſeiner Unterredung
mit dem neapolitaniſchen Miniſter Carafa kund. Unter den vorgeleg
ten Aktenſtücken befindet ſich der Bericht des Herrn Brenier, des
franzöſiſchen Geſandten, der bei dieſem Anlaſſe Herrn Temple ſeinen
Beiſtand gewährte. Es befindet ſich darunter auch eine von den
Freunden der politiſchen Gefangenen an den britiſchen Geſchäftsträger
gerichtete Denkſchrift, welche die von dieſen Gefangenen ausgeſtande
nen Leiden betrifft und welche der neapolitaniſchen Regierung mitge
theilt worden iſt.

Türkei.
Aus Marſeille d. 14. Febr., wird telegraphirt „Der Hy

daſpe iſt mit Nachrichten aus Konſtantinopel bis zum 5. Febr.
eingelaufen. Der Sultan und die ottomaniſchen Miniſter haben auf
die Eiſenbahn von Smyrna ſubſcribirt, welcher vor Kurzem die Con
ceſſion ertheilt wurde. Man wird ſich mit dem Wiederaufbau der
durch das letzte Erdbeben zerſtörten Stadt Kandia und mit Ausbeſſe
rung der Schäden beſchäftigen, welche das Bombardement in Sinope
verurſacht hat. Zahlreiche Pilger wallfahrten nach Jeruſalem. Es
iſt das Project zu einer Eiſenbahn im Werke, welche die illyriſchen
Provinzen mit Adrianopel verbinden ſoll. Der Preſſe d'Orient zu
folge haben die kaiſerlichen Meſſagerieen eine Verabredung mit den
ruſſiſchen Paketbooten getroffen welcher zufolge ſie den Dienſt zwi
ſchen Konſtantinopel und Marſeille abwechſelnd verſehen würden. Die
Meſſagerieen werden die Fahrt in ſechs Tagen zurücklegen.“

Kaufleute welche heuer den Jahrmarkt von Czernawoda und
Karaſſu beſuchten, ſtaunten nicht wenig, dort eine neue Stadt zu
finden, die, Medjidie genannt, künftighin dem Jahrmarkte von Ka
raſſu auch dieſen Namen geben wird. Die zahlreichen krimſſchen Ta
taren welche während des letzten Feldzuges in Rußland für die Tür
ken Partei ergriffen hatten, glaubten ſich in ihrem Vaterlande, als
es von den alliirten Heeren geräumt wurde, nicht mehr ſicher und
zogen daher in großer Anzahl mit ihren Familien und ſämmtlicher
Habe nach der Dobrudſcha, um unter dem Sultan eine neue Heimat

Während jene Einwanderer in den öſtlichen Gegenden

ken Unterkommen fanden faßte der Statthalter der Provinz, Said
Paſcha, den Gedanken, dieſelben in einer neu zu erbauenden Stadt
zu vereinigen die er dem Großherrn zu Ehren Medjidie nannte. Dieſe
Stadt deren Bau erſt vor wenigen Monaten begann, zählt heute
bereits bei, 1000 bewohnte Häuſer deren Anzahl täglich vermehrt wird.
Auch enthält ſie zwei große Fremden Khans und den Bazar, nebſt
vielen noch im Bau begriffenen, die mehr als 50 bereits bezogene
Kaufläden enthalten. Die beiden Khans ſind Eigenthum des Gene
ral Gouverneurs der Provinz und des Kaimakams von Siliſtria.

Der „Augsb. Allg. Ztg.“ wird aus Trieſt vom 7. Februar
geſchrieben „Was ich in meinem letzten Schreiben über Montenegro
angedeutet, daß man nach der dortigen Stimmung und den Rüſtun
gen zu urtheilen, bald auf irgend einen Gewaltſtreich von dieſer Seite
gefaßt ſein müſſe, hat ſich ſchon durch die That erwieſen. Gegen die
Mitte des vorigen Monats beſetzte nämlich eine Schar von 500 bis
600 Montenegrinern die türkiſchen Bezirke Sutorina und Zupft, ver
jagte den dortigen Mauthbeamten ſammt ſeinen Kavaſſen, und er
klärte der Bevölkerung, daß ſie ſich von nun an als zu Montenegro
gehörig betrachten müſſe, wohin ſie fürderhin ihre Steuern zu zahlen
hätte. Zu gleicher Zeit wurde nach montenegriniſchem Zuſchnitte das
Gebiet eingerichtet, eine Kopfſteuer beſtimmt. und außerdem eine be
ſondere Steuer zur Deckung für die Expeditions Koſten verlangt.
An die Stelle des ehemaligen türkiſchen Mauthbeamten wurde ein
Montenegriner geſetzt, der die Gefälle zu erheben hat. Ein großer
Theil der Expedition iſt mit den vorgefundenen und eingebrachten
Geldern nach den ſchwarzen Bergen zurückgekehrt wobei die öſter
reichiſche Grenze wie vorher bei dem Einfalle aufs ſorgfältigſte reſpek

tirt wurde.“
China.

Nachrichten aus Hongkong vom 30. December zufolge waren
ſämmtliche Gebäude in Kanton, welche Ausländern gehörten ver
brannt und geplündert worden. Admiral Seymour hatte glühende
Kugeln in die Stadt hineingeworfen, jedoch zur Zeit der letzten Nach
richten die Feindſeligkeiten eingeſtellt und ſich darauf beſchränkt ſeine
Poſition zu verſtärken. Man ſah der Ankunft von Truppen aus Jn
dien entgegen. Die Chineſen hatten die Lorcha Alma genommen und,
wie es hieß, den Kapitain derſelben verſtümmelt. Der Dampfer
„Thiſtle welcher die Lorcha Anonyma im Schlepptau hatte war

von 200 Oſchonken angegriffen worden und hatte ſich genöthigt geſe
hen, die Lorche nebſt ihrer Ladung im Stich zu laſſen. Eine gereizte
Stimmung gegen England hatte ſich auch in andern Häfen kundge
geben. Der Kaiſer von China wünſchte dem Vernehmen nach den
Frieden konnte jedoch die Bewohner von Kanton nicht im Zaume
halten.
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Freiwilliger Verkauf.

Das hierſelbſt in Glaucha auf dem Stein
wege belegene sub No. 1715 des Hypotheken
buches von Halle eingetragene, den Erben
des verſtorbenen Böttchermeiſters Johann
Chriſtian Tornau gehörige Wohnhaus
nebſt Zubehör abgeſchätzt auf

2480
nach der nebſt den Verkaufsbedingungen in

dem Vormundſchafts Büreau V. II. Zimmer
Nr. 26 einzuſehenden Taxe ſoll im Wege
der freiwilligen Subhaſtation auf

den 2. März d. J.
Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, 2 Trep
pen hoch, Zimmer Nr. 21, vor dem Deputir
ten Herrn Kreisrichter von Loewenelau
meiſtbietend verkauft werden.

Halle a/S., den 9. Januar 1857.
Königl. Kreis-Gericht, II. Abtheilung.

Nothwendiger Verkauf
beim Königlichen Kreis Gericht

zu Halle a. d. S.
I. Abtheilung.

Die zum Nachlaß des Handarbeiter Jo
hann Chriſtian Sebaſtian hier gehöri
gen, im Hypothekenbuche von Halle Band 42
Nr. 1512 a eingetragenen Grundſtücke
A. Ein vor dem Steinthore belegenes Haus,

Hof und Gärtchen
B. Ein Fleck vor dem Gehöfte von 15 [DRu

then 81 DFuß,
nach der nebſt Hypothekenſchein und Bedin
gungen in der Regiſtratur (eine Treppe hoch,
Zimmer Nr. 13) einzuſehenden Taxe abge
ſchätzt auf

581

am 16. April 1857 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt Zimmer
Nr. 6 vor dem Herrn Kreisgerichts- Rath Ste
cher meiſtbietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
Befriedigung aus den Kaufgeldern ſuchen, ha
ben ihren Anſpruch bei dem Gericht anzumel-
den, und die unbekannten Realprätendenten
werden bei Vermeidung der Praäkluſion hier
mit vorgeladen.

Halle a/S. den 24. Dec. 1856.
Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung

Nothwendiger Verkauf
beim Königl. Preuß Kreis Gerichte

zu Halle a. d. S
I. Abtheilung

Das dem Kaufmann Albert Gittermann
gehörige, im Hypothekenbuche von Halle sub
No. 182 eingetragene Grundſtück: Ein in der
großen Steinſtraße belegenes Haus nebſt Sei
en und Hintergebäuden, auch Hof, nach der,

nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen, in
der Regiſtratur (eine Treppe hoch Zimmer
Nr. 13) einzuſehenden Taxe, abgeſchätzt auf

9571 7 6ſoll
am 17. Juni 1857 Vormittags 11 Uhr

an ordentlicher Gerichtsſtelle hierſelbſt, eine
Treppe hoch Zimmer Nr. 5, vor dem Depu
tirten Herrn Kreis Gerichtsrath Boſſe meiſt
bietend verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem
Hypothekenbuche nicht erſichtlichen Realforde
rung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen,
haben ſich mit ihrem Anſpruche bei dem Ge
richte zu melden.

Ein Paar am Donnerstag im „Kronprin
zen“ vertauſchte Ueberſchuhe, mit Kreide 39
gezeichnet, ſind einzuwechſeln Leipzigerſtr. 10

ſollen erbtheilungshalber parterre.

Weizen 58

Marktberichte. S
Magdeburg, den 16. Februar. (Nach Wispeln

644 Gerſte 40 43Roggen 40 46 Hafer 22 24Kartoffelſpiritus loco pr. 14,400 pCt. Trall. 342,

Berlin, den 16. Februar.
Weizen loco 50——83

Roggen loco 42 -43 do. 85-86pfd. 422, pr.
82pfd. bez., do. 87pfd. 43 pr. 82pfd. bez. Febr. 13

bez. u. Br., 43 G. Febr. März 42
bez. 42 Br., 42 G. Frühj. 42 bez.42 Br., 42 G. Mai Juni 43 bez.

u. G. 43 Br. Juni Juli 43 bez. u. G43 Br.
Gerſte 33——40
Hafer 21 25
Rüböl loco 16 Br. 167, bez. Febr. 16

bez. u. G. 16 Br. Febr. März 16 Br.162 G. März April 162 Br. April Mai 16
u bez. u. G., 16 Br. Septbr. Octbr. 14
bez., 15 Br. 147, G.

Leinöl loco u. April Mai 15 Br. Mai/ Juni 14
Br.
Spiritus loco ohne Faß 26 bez. Febr. u. Febr.

März 26 bez. u. Br., 26 G. März April 26
bez. u. Br. 26 G. April Mai 26

bez. u. Br. 26 G., Mai Juni 26 27 26
bez. Br. u. G., Juni Juli 27 bez.

279 Br., 27 G
Weizen unverändert. Roggen bei beſchränktem Umſatz

etwas billiger verkauft. Rüböl in matter Stimmung
etwas billiger verkauft. Spiritus anfangs billiger ver
kauft, dann etwas beſſer bezahlt, ſchließt wieder matt z
gek. 10,000 Ort

Breslau, d. 16. Februar. Spiritus pr. Eimer zu 60
Quart bei 80 pCt. Tralles 102 Weizen weißer
68--93 gelber 68—-86 Roggen 46—51
Gerſte 38 44 Hafer 24—28

Stettin, d. 16. Febr. Weizen Frühj. 75. Roggen
40—-42 bez., Frühj. 40 bez. u. G. Spiritus 13*, bez.
Frühj. 13 Mai Juni 13, Juni/ Juli 12 Rüböl
16 Febr. März 16 April Mai 16 bez. Sept.
Oct. 15 Br.

Hamburg d. 16. Febr. Weizen loco feſt, pr. Frühf.
ab auswärts feſt. Roggen loco flau, pr. Frühj. ab aus
wärts geſchäftslos. Oel loco 32, pr. Frühj. 32 pr.
Herbſt 30,.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 16. Februar Abends am Unterpegel 6 Fuß 3 Zoll.
am 17. Februar Morgens am Unterpegel 6 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 16. Februar am alten Pegel 16 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 5 Fuß 9 Zoll.
Eisſtand.

Grundſtücks Verkauf.
Ein Wohnhaus mit verſchiedenen Nebenge

bäuden, vielem Hofraum nebſt großem Garten
Brunnen und Röhrwaſſer, zu großem Ge
ſchäftsbetriebe ſich eignend, iſt zu verkaufen.

Wittwe Scharre, Strohhof.

Hausverkauf.
Mein hierſelbſt in der Rieſtädterſtraße sub

No. 573 belegenes Wohnhaus nebſt Scheune c.
beabſichtige ich erbtheilungshalber aus freier
Hand zu verkaufen.

Daſſelbe enthält eine vollſtändige Einrich
tung zur Färberei und eignet ſich daher zum
Betriebe dieſes Geſchäfts ganz beſonders, iſt
indeß vermöge ſeiner Lage auch zu jedem an
dern Geſchäft paſſend. Von der Kaufſum
me kann auf Verlangen der größeſte Theil ge
gen ſichere Hypothek an dem Hauſe ſtehen
bleiben.

Sangerhauſen.
Wittwe Roſ. Klemm.

Windmühlen Verkauf.
Ver änderungshalber bin ich geſonnen meine

vor dem Marienthore gelegene Windmühle
mit zwei Mahlgängen nebſt Wohnhäuſern zu
verkaufen.

Ein Wohnhaus beſteht aus 3 Stuben, 5
Kammern Küche und Keller, nebſt einem
Brunnen vor demſelben, ein kleineres beſtehend
in einer Stube und drei Kammern.
Naumburg a/S. Wilhelm Schleif,

Mühlenbeſitzer.

5 Wispel guter keimfähiger Esparſett Sa
men werden kranco Bahnhof Halle zu kau
fen gewünſcht. Gef. Offerten unter Angabe
des Preiſes werden entgegen genommen in der
Cichorien Fabrik Stedten bei Schraplau.

g. Auf der Domaine Weidenbach
bei Querfurth ſtehen 14 fette Schſen,
ar voigtlaänder Raſſe, zum Verkauf.
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Den erwarteten
fr. Zander und Cabeljau

O en fr. Seezungen n ſonſti-
gen Seefſiſchen habe ſoeben erhalten.

Julius Riſfert.
Fuhrleute,

welche Bruchſteine vom Galgenberg nach Die
S mit fahren wollen finden dauernde Beſchäf

Große Pferde- Auction.
Sonnabend den 21. d. Mts.

früh 11 Uhr werde ich im Gaſthofe
e „zur Sonne hier in der Suden-
ß im Auftrage der Herren Hirſch, Sommer-

guth Herzberg eirca 50 Stück Perscheron-
Pferde, darunter 12 Stück Hengſte, zur Zucht und
Arbeit ſich eignend, in öffentlicher Auction meiſtbie-
tend verkaufen.

Magdeburg den 12. Februar 1857.
Der Auctionator

Pahle.

e Knaben welche zu Ostern Schulen des Waisenhauses besne ben wollen ün
den Pepsion für ein jährliches Honorar von 100 Thaler Preussisch. Ausser einer
Berosten christlichen Krziehong, Beaufsichtigung und KForthilfe in den Arbeitsstun-Z
Aden, wird zugleich Gelegenheit zu einer gründlichen Ausbildung in der englischen e

Sprache geboten. Näheres durch BI SLehrer an der Realschule des Waisenhauses.
Taubenstrasse Nr. 18.I lralte, den 2 Vebr. 1857.

Meunen Astrachan a v a gr. Osten-der Natives- Austern frische Trüffeln, Sras-
Hunger Gänseleber-, Schnepfen-, Rebhühner- ne
Wachtel- Passe ewyßenit G. Goldene
Apfel sie Oltronen renen r. Alexandriner Dessert-Datteln

gr. Tafel feigen empfing und empfiehlt G. Gold
Br. am fuurter W retaenen

bei G. Golshnt.Zur Farbe und Wäſche nach Berlin
nimmt alle Arten Gegenſtände unter Verſicherung prompter und beſter
Ausführung an

Häuer gr. Ulrichsſtraße Ur. 60.
Weiße Ball -Cravatten, Chemiſets u. Hals

kragen, Unterärmel mit gebrannter Manſchette
für Herren empfiehlt billigſt

A. Miuken burg
MWün kupfernes Sfedevaguuunmmn,
noch in einem guten, brauchbaren Zuſtande be
findlich, 4 Fuß Durchmeſſer, mit 9 zölli
ger Zarge, ſteht wegen Betriebsvergrößerung
zum Verkauf in der Zuckerfabrik Löbefün.

Leipzigerſtraße m „Goldenen Löwen.

Aechte Teltower Rübchen und ſehr guten
Sauerkohl empfiehlt M. Weber, Schmeer
ſtraße Nr. 32.

Ein 2jähr. Zuchtbulle, holl. Raſſe, ſteht
zum Verkauf auf dem Rittergute Lochau.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

tigung. F. A. Koenitzin Giebichenſtein
Ein Stock mit Pferdekopf iſt irgendwo ſte

hen geblieben. Gef. abzugeben Leipzigerſtraße
Nr. 89.
Aromatifehe Kranterſeife, Stück 5

vorzüglich zur Entfernung von Hautaus-
ſchlägen und zur Verſchönerung des Teints

Zu haben bei O. Haxring., Neunhäuſer Nr. 5

Ein junger Menſch, der Luſt hat die Bcker
profeſſion zu erlernen findet eine Stelle beim

Bäckermeiſter Fiſcher in der Neuſtadt
in Eisleben.

Unter ſoliden Bedingungen ſucht einen Lehr
ling E. Liebegott Buchbinder und Ga-
lanteriearbeiter, Ranniſche Straße Nr. 3.

Ein Gut von 4 bis 60) Morgen gutem
Boden wird ſofort zu pachten geſucht. Offer
ten werden unter P. F. poste restante Ris-
leben franco erbeten.

Jn mein Materialgeſchäft kann zu
Oſtern ein Sohn von rechtlichen Eltern unter
vortheilhaften Bedingungen als Lehrling ein
treten.

Brachſtedt. Eduard Thiele.
Ein Lehrling als Conditor u. Pfeffer

Füchler findet Oſtern ein Unterkommen bei
Halle. R. Kieper, Conditor.

Alter Markt Nr. 1.
Ein Burſche kann in die Lehre treten beim

Müllermeiſter Römer in Löbejün.
Einen Lehrling ſucht jetzt oder zu Oſtern
E. Schäſfer, Gürtler u. Engl. Silberplattirer,

Leipzigerſtraße Nr. 11.

Mat Witt.Heute Mittwoch VII. Abonnements
Concert. Mit zur Aufführung kommt
Sinfonie v. Mozart. Anfang 3 Uhr.

E. Stöckel, Director
Mauille.

Heute Mittwoch Geſellſchaftstag, friſche
Pfann und Spritzkuchen. W. Bügler.

Zum Concert
den 19. Februar Abends 6 Uhr, wozu das
Muſik Corps der Königl. Aten Pionier Ab
theilung aus Erfurt ſeine Aufwartung ma
chen wird, ladet ergebenſt ein

Pohle, Gaſtwirth in Schlettau.

Seibt in Sangerhausen
Maskenball den 22. Februar bei feſt

licher Beleuchtung aller Lokalitäten.

Verbindungs- Anzeige.
Als ehelich Verbundene empfehlen ſich allen

Freunden und Bekannten
Dieskau Carl Schaaf,Auguſte Schaaf

geborne Bolze.

TodesAnzeige.
Heute Mittag 11 Uhr entriß uns der un

erbiktliche Tod unſer geliebtes Töchterchen Ot
tilie, in einem Alter von 3 Wochen und
2 Tagen. Sie ſtarb an Krämpfen.

Wir bitten Freunde und Bekannte um ſtil
les Beileid

Burgſtaden, den 16. Febr. 1857.
Moritz Hoffmann
Friederike Hoffmann geb. Weber.



Beilage zu Nr. 41 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke ſchen Perlage).

Perſien
Die offiziöſe franzöſiſche Preſſe hat ſich in letzter Zeit ſichtliche

Mühe gegeben, die perſiſche Frage als auf beſtem Wege der Ausglei
chung darzuſtellen und die Berichte über die Abſicht des Schahs, den
Engländern Trotz zu bieten, als grundloſe Gerüchte erſcheinen zu
laſſen. Ein pariſer Correſpondent des Nord“, der in die Geheim
niſſe des perſiſchen Geſandten in Paris eingeweiht zu ſein ſcheint,
hat wiederholt ſeine Zweifel ausgeſprochen. Jetzt ſchreibt er unterm
14. Febr., England erhebe ſo unerhörte Anſprüche, daß der Schah
darauf nicht eingehen werde gleichviel, ob Feruk Khan nach London
gehe oder nicht. Der „Nord“ fügt hinzu, er müſſe alles aufrecht
erhalten was er in letzter Zeit über den Entſchluß des Schahs, bis
zum Aeußerſten Widerſtand zu leiſten, ſo wie über die Erklärung des
heiligen Krieges gemeldet habe. Was den letzteren Punkt betrifft,
ſo iſt darüber kein Zweifel mehr zuläſſig, wenn wir der Correſpon
denz deſſelben Blattes aus Teheran vom 10. Januar Glauben ſchen
ken dürfen. Darin heißt es: „Die größte Thätigkeit herrſcht in den
Kriegs Vorbereitungen alle Hülfsquellen des Landes die übrigens
ſehr ſpärlich rieſeln werden werden in Anſpruch genommen, die Trup
pen treten zuſammen die irregulaire Miliz [die dem Lande gefährli
cher zu werden pflegt, als dem Feinde iſt einberufen und beſchloſſen
worden, die ganze Bevölkerung zu den Waffen zu rufen der Dſche
had [heilige Krieg iſt gepredigt worden. Die Vertreter der frem
den Mächte haben der Regierung den Rath ertheilt, dieſen Auf-
ruf des Fanatismus zu unterlaſſen; aber die Regierung iſt bei
ihrem Vorhaben geblieben, hat jedoch verſichert, daß die Ord
nung nicht geſtört und Gut und Leben der Chriſten geſchont wer
den ſolle. Alle Beamten, ſo wie die Geiſtlichkeit und der Sadrazam
haben ſich in der Moſchee des Schahs verſammelt, und mehr als
80,000 Männer aus dem Volke bedeckten den Hof und die flachen
Dächer. Die Verſammlung dauerte faſt den ganzen Tag und endete
mit der Verleſung des Fermans des Schahs in den vier Ecken der
Moſchee, damit das Aktenſtück von allem Volke gehört werde. Die
ſes nach orientaliſcher Weiſe lange und weitſchweiſige Aktenſtück redet
zuerſt von dem Frieden und der Freundſchaft, welche zwiſchen Perſien
und den übrigen Mächten herrſche, mit leidiger Ausnahme von Eng
land es folgt ſodann eine Darſtellung der Verhältniſſe, die zu die
ſem Kriege führen, und ſchließlich der Aufruf, Leben und Habe der
Vertheidigung des Glaubens und des Vaterlandes zu opfern. Die
Verſammlung iſt ruhig aus einander gegangen, aber man fürchtet,
daß Böswillige die Aufregung benutzen werden um Unordnungen her
vorzurufen. Der Ferman wird mit derſelben Feierlichkeit in den vier
zig bedeutendſten Städten des Reiches verleſen werden. Leider ſind
in den Provinzen Unruhen weit mehr als in der Hauptſtadt zu fürch
ten. Man ſieht, daß der Sadrazam, der vom Schah auf Lebens
zeit mit unumſchränkter Vollmacht ausgerüſtet iſt, die Sache aufs
Aeußerſte treiben will, es ſei denn, daß die Engländer den Punkt
fallen laſſen welcher die Entfernung dieſes Majordomus eines ſchwa
chen Fürſten verlangt.

Amerika.
Der Dampfer „Amerika“, welcher Nachrichten aus Neuyork

und Boſton bis zum 29. Januar bringt, wurde einen Tag lang
durch das Eis am Auslaufen von Boſton verhindert, und man mußte
für ihn einen Kanal durchs Eis hauen, der vom Cunard Quai bis
ins offene Meer (7 bis S engliſche Meilen) ging und 75 Fuß breit
war. 300 Arbeiter brachten ihn mit Noth zu Stande. Der Se-
nator Preſton Brookes aus Südkarolina, bekannt wegen ſeines
Angriffs auf Sumner, iſt am 27. in Waſſhington, nach einer zweitä
gigen Erkältung, plötzlich an der häutigen Bräune geſtorben. Un-
ter den Schiffen, die in letzter Zeit in Folge des heftigen Sturmes
an der amerikaniſchen Küſte verunglückten, iſt auch die Bremer Bark
„Ann“, die geſtrandet iſt; ihre 180 Paſſagiere wurden glücklich ge
landet. An der Küſte von Cuba wütheten ebenfalls verheerende
Stürme. Walker hatte angeblich Rivas geräumt und lag in St.
George's umzingelt von den Allirten, die ihm Kapitulationsanträge
machten und man glaubte, er werde aus Mangel an Lebensmitteln
ſich endlich gefangen geben. Die Coſtaricaner, hieß es auch, hätten
den Dampfer „Sierra Nevada“ genommen.

Vermiſchtes.
Merkwürdige Treue und Anhänglichkeit eines

wilden Thieres. Der Poſamentier E. in M. hat einen Fuchs
aufgezogen und bereits ſeit 3 Jahren in ſeinem am Hauſe belegenen
Garten an der Kette. Das Thier iſt ganz zahm geworden, frißt aus
der Hand und ſpielt mit ſeinem Herrn. Jn voriger Woche hatte der
Fuchs Gelegenheit gefunden, ſich des Nachts die Kette abzuſtreifen
und zu entwiſchen. Der Garten ſelbſt bietet keine Schlupfwinkel dar,
auch ſah man im Schnee Spuren daß er über die Mauer geſetzt und
das Weite geſucht hatte. Es wurde Alles in der Nachbarſchaft auf
geboten den Flüchtling wieder zu erlangen, kein Winkel blieb un
durchſucht, der Deſerteur wurde aber nicht gefunden. Zur größten
Verwunderung und Freude ſeines Herrn ſaß Reinecke am Nachmit
tage ſelbigen Tages vor ſeiner Hütte, ließ ſich ruhig greifen und die
Kette wieder anlegen. Sein Herr aber hat nun das Gelübde abge
legt, von ſeinem Freunde Reinecke nicht zu laſſen ſo lange dieſer

ihn nicht verlaſſen würde. G. K

Halle, Mittwoch den 18. Februar 1857.

Aus der Eifel vom 10. Februar wird der „Köln. 3.“ ge
ſchrieben Die Auswanderung greift hier in wahrhaft entvölkernder
Weiſe um ſich, beſonders in der Gegend von Bitburg, Schönecken
und der Mittel Kyll; der hohe Tagelohn in Nordamerika lockt na
mentlich die kräftigſte Jugend hinüber, ſo daß Knechte und Mägde
kaum für Geld zu haben ſind, was bei dem Ackerbau ſehr fühlbar
wird kein Wunder daher, daß jüngſthin auf dem Markte zu Wettel
dorf (unſer Markt zu Richmond) viele Nachfrage unbefriedigt blieb.
Landwirthe aus guten Gegenden, namentlich vom Mayfeld und dem
Niederrhein, welche bei dem niedrigen Bodenwerthe hier günſtig an
gekauft, machen mit reichen Mitteln in der Hand, die leider hier ihren
Vorgängern fehlten, gute Geſchäfte, weshalb Ackergüter von einigem
Areal ſtets Liebhaber finden.

Aus Klagenfurt ſchreibt man vom 10. Febr. Geſtern um
5 Uhr und abermals um 6* Uhr früh wurde hier eine Erderſchütte
rung, wobei ein unterirdiſches Getöſe hörbar wurde, wahrgenommen

Jn Genf hat man am 6. d. M. Nachmittags um 2 Uhr wieder
einen ziemlich heftigen Erdſtoß verſpürt. Ein anderer ſoll ſchon Mor
gens 9 Uhr 45 Minuten vorausgegangen ſein. Aus Wallis wird
von neuen Erderſchütterungen gemeldet. Jm abgelaufenen Jahre
wurden ſolche zuletzt zwiſchen dem 20. und 31. December verſpürt,
im neuen Jahr am 17., 18., 24., 25. und 28. Januar. „Wir kön
nen ſagt ein dortiger Correſpondent uns regelmäßig bei jedem
Neumond auf eine Erderſchütterung gefaßt machen.“ Auch in Ve
nedig, Padug und an anderen Punkten im öſterreichiſchen Jtalien
wurden leichte Erdſtöße wahrgenommen.

Brüſſel, d. 13. Febr. Heute ſind günſtige Nachrichten in
Betreff des untergegangenen Dampfers Ravensbourne hier einge
troffen. Die engliſch-belgiſche Dampfſchifffahrts Geſellſchaft der das
Schiff gehörte, hat nach Vliſſingen (denn da iſt das Paketboot ver
unglückt) vier Taucher geſandt, welche ihre Operationen bereits be
gonnen und in Folge derſelben erklärt haben, nicht allein die mit
dem Schiffe verſunkenen Waaren (auch das baare Geld, etwa 6000
P fund, ging mit unter während die Banknoten und andere Werth
papiere gerettet würden), ſondern dieſes ſelbſt werde nicht verloren
ſein. Die Taucher haben bereits zwei Ketten unterhalb des Schiffs-
rumpfes befeſtigt. Das Wrack liegt unmittelbar am Ausgange des
Hafens und zwar ſo, daß es den Bewegungen der aus und ein
laufenden Schiffe hinderlich iſt.

Der „DOeſterreichiſchen Zeitung wird aus Trieſt geſchrieben
„Vor einiger Zeit wurde in dem Hauſe eines hieſigen Handelsmanns
von einigen Masken ein Diebſtahl verübt, der ſich nach Angabe deſ
ſelben auf 65,000 Fl. belief. Der Urheber jenes Diebſtahls iſt nun,
Dank den eifrigen und zweckmäßigen Bemühungen unſerer Sicher-
heitsbehörden, entdeckt. Es iſt Niemand anders, als der Eigenthü
mer ſelbſt, der im Einverſtändniſſe mit einigen andern von ihm be
ſtochenen Individuen ſich ſelbſt beſtohlen hat. Auch betrug die in
ſeiner Kaſſe befindliche Baarſchaft nicht 65,000, ſondern nur 22,000
Fl., die er beiſeite ſchaffte, um ſie mit ſeinen Helfershelfern zu thei
len. Die Abſicht dieſes ſchändlichen Betrugs war die, ſein bevorſte
hendes Falliment zu beſchönigen und ſeine Gläubiger zu prellen.“

London. Der weltberühmte amerikaniſche Eulenſpiegel Mr.
Barnum läßt ſich jetzt in der Londoner Vorſtadt Ealing für Geld
ſehen. Er hält nämlich Vorleſungen, die lediglich durch die Perſon
des Autors anziehen. Eintrittspreis: 6 d.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 16. bis 17. Februar.

Kronprinz Hr. Dr. Olloblotzkt a. Göttingen. Hr. Eiſenbahn Dir. Behn
a. Lübeck. Die Hrrn. Kaufl. Bernsdorf a. Erfurt, Reinert a. München, Trau
mann a. Mannheim.

Stacit Zürich Die Hrrn. Kaufl. Ehredt a. Frankenhauſen, Hürte a. Leipzig,
Fink a. Magdeburg Zaum a. Köln Schmöſenberg a. Warmdorf, Beſchütz a.
Berlin. Hr. OAmtm. Wendenburg a. Hedersleben. Hr. Amtm. Spielberg a.
Helbra. Hr. Fabrik. Güthe a. Blankendorf.

Golduer Ring: Hr. Rittergutsbeſ. v. Kroſigk m. Gem. a. Merwitz. Hr.
Paſtor Lehmeyer a. Warmsdorf. Die Hrrn. Kaufl. Richter a. Wettin, Schnttch
g. Leipzig, Freytag a. Magdeburg. Hr. Lehrer Jeſue a. Berlin

Goldäner Löwe: Die Hrrn. Kaufl. Salomon a. Mainz, Pabſt g. MagdeburSteinhäuſer a. Bremen, Dehnecke a. Leipzig, Goloſchmidt a. Berlin. de e
brik. Julier a. Bruchſal. Hr. Ober Jngen. Fahrer a. Magdeburg

Stadt Hamburg Hr. Std. Möritz a. München. Die Hrrn. Kaufl. Con
radi a. Magdeburg, Tölle a. Nordhauſen, Lehmann g. Berlin, Dreppenbauer a.
Liebenwerda. Hr. Kgl. Feldjäger Köhnecke a. Siebigerode. Hr. Lieut. v. Ro
choll a. Berlin.

Schwarzer Räw: Hr. Fabrik. Größe a. Chemnitz.
Goldne Kugel Die Hrrn. Kaufl. Schmitt a. Gnadau,

Hr. Aſſiſt. Kretſchmann u. Hr. Zöllner a. Altenburg.
Magdeburger Rahnhke Hr. Dr. Ewald a. Bernburg. Die Hrrn. KaQuenſell a. Berlin Nellerherm a. Neuyork. s Srrn Kauf

Gieben a. Hagen.

Meteorologiſche Beobachtungen.

16. Februar. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 338, 15 Par. L. 338,26 Par. 938, 12 ar. L. 338, 18Par
Dunſtdruck 1,68 Par. L. 1,75 Par. L. 1,80 Par. L. 74 Par. S
Rel. Feuchtigkeſt 97 pCt. 91 pCt. 100 pCt. 96 pCt.
Luſtwärme e G. Rm. 6,1 G. R. G. R. G. m



Bekanntmachungen.
Der auf den 26. Februar d. J. anberaumte

Termin zum Verkauf der Mandelſchen Zie
gelei bei Radegaſt wird hierdurch wieder auf
gehoben

Esthen, den 16. Febr. 1857.
Der Rechts Anwalt

M. Vierthaler II.
Maulbeerſaamen, Maulb. Bäume, Säm

litige und Lon Pflanzen von jeder Größe und
Quantität und zwar friſch gerodet aus eignen
Pflanzungen, ſo wie Seidei Eier (Zraines),
verkauft
die Central Haſpelanſtalt zu Prettin.

Fr. Ehrhardt.
150 27 werden ſofort zu leihen geſucht.

Offerten bittet man unter O. I. S. bei Ed.
Stückrath in der Expedition dieſer Zeitung

niederzulegen. GWohnungs Geſuch t
Eine Stube I Kammer und

Bürſchenkammer oder 2 Stuben
ünd 1 Kammer (ohne Menbles),

höchparterre vder el Kta-ge, ant Markt vder in deſſen
Nähe Brüderſtraße Kleinſchieden gr. Steinſtraße
gr. Schlamm), mit Aufwartung
im Hauſe, wird zum I. April von
einem ruhigen und prompt zah
leuden Miether geſucht. DieAdreſſe iſt bei Ed. Stuückrath
in der Expedition dieſer Zeitung
zu erfragenEin freundliches Logis nahe am Markte,von 2 Stuben Schlafſt

und Zubehör iſt zu vermiethen und kann ſo
ger bezogen werden Zu erfragen bei

d. Stückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Auf der Chauſſee zwiſchen Halle und Am
mendorf iſt ein Sack Hafer und ein Bün
del Heu gefunden worden. Dieſelben können
binnen 14 Tagen gegen Erſtattüng der Koſten
von dem rechtmäßigen Eigenthümer in Em-
pfang genommen werden in der Mühle zu
Weſenitz.

ſehr guten Feldern desgleichen ein hübſches
Landgut mit 150 Morgen hat zu verkaufen
in Auftrag Barth

Halle. eEin geräumiger

in Giebichenſtein bei
trockener Keller iſt ſogleich

oder zu Oſtern o. zu vermiethen Brüderſtraße 4.

Ein elegant meublirtes Zimmer nebſt Zu
behör iſt zum 1. April e. zu vermiethen

Brüderſtraße Nr. 4.

Niederlage und Bodenräume haben noch
abzulaſſen Ebert S Comp.
Jn meiner Putz und Modewaaren Hand
lung werden Strohhüte zum Waſchen und
Umnähen 12 a Stück, und Waſchen al
lein 5 à Stück angenommen.

Wettin, den 16. Februar 1857.
Pauline Werner

kupferten

ube, Kammer Küche

Sächſtſch Thüringiſche Actien Geſellſchaft für
Braunkohlen- Verwerthung zu Halle a. S.

Jn Folge gegenſeitigen Uebereinkommens iſt der Herr Doctor Heinrich Schwarz
gleichzeitig als techniſcher Director unſerer Geſellſchaft ausgeſchieden und als Dirigent

erwählt und beſtellt worden.

Halle, am 16 Februar 1857.

der derſelben gehörigen Photogen und ParaffinFabrik zu Gerſtewitz eingetreten.Zum tech niſchen Director iſt der Chemiker, Techniker und Faetitbeft

Herr Magiſtrats Aſſeſſor Conſtantin Wambold Peterſen
zu Merſeburg

ttzer

Der Verwaltungsrath.
Kegelmägige VSchiſsexpedlitionen

von Brermen nach Amerika.r Vom 1. März ab erxpediren wir am 1. und 15. eines jeden
Monats regelmäßig Auswanderer in ſchönen kupferfeſten und ge

more und New Orleans.

gung gewähren.
Halle a Saale.

Die Preiſe ſind aufs Allerbilli
wir Auswanderer auf, ſich brieflich und direct an uns zu wen
den, in welchem Falle wir denſelben jede nur mögliche Begünſti.

reimaſtern erſter Claſſe nach New-York, Balti-
gſte geſtellt, und fordern

träge bittet ergebenſt die Pußhandlung von

ile. BDhent o. conr. Agenten.

Berliner Strohhut Wäſche.u Strohhlite zum Waſchen, Farben und Moderniſtren werden an heno men
lichſte ſtets prompt gut ausgeführt und in 14 Sagen wieder zurückgeliefert.

und aufs Pünkt
Um gütige Auf

Pauline Leinert, Markt.
Jn allen Buchhandlungen (in alle
inder ſeerschen Buchhand-
Auimng) iſt zu haben c

J. F. Kuhn: Anleitung, wie

außergerichtlich entworfen und ohne Zuziehung

Briefe unter der Adreſſe

eines Juriſten errichtet werden können. Nebſt
der Lehre von der geſetzlichen Erbfolge in den
Preußiſchen Staaten. Für jeden gebildeten
Staatsbürger, welcher ſich hierüber näher un
terrichten will.

Auflage. S. Preis 15
Für unſer Tuch und Modewaren
Geſchäft ſuchen wir zu bevorſtehende Oſtern
einen Commis, welcher gut empfohlen und
gewandter Verkäufer ſein muß.

e Querfurt d. 18. Februar 1857
Guter Verkauf.Ein hübſches Rittergut mit 356 Morgen

C. Friedrich S Co.
ſucht zu Oſtern eine Stelle als Gehülfin einer
Hausfrau Sie iſt mit weibl. Arbeiten ver

lung Weiteres iſt zu erfragen durch frank.

t Guſtav Poppein Artern.
Hoſemeiſter Geſuch.

niſſen ſeiner Zuverläſſigkeit, findet zum 1. April
einen guten Dienſt auf dem Rittergute Neu
kirchen a/S.

Einen Lehrling ſucht zu Oſtern der Bäcker
meiſter K. Timmler in Löbejün
Ein mit guten Atteſten verſehener Kutſcher,

welcher militärfrei iſt, findet zum 1. März gu
ten Dienſt durch Friederike Kohlſchrei-
ber, Kapellengaſſe Nr. 5.

Etabliſſement.
Daß ich mich in Lauchſtädt als Glaſer

meiſter niedergelaſſen habe, zeige ich hierdurch
einem hieſigen wie auswärtigen Publikum er
gebenſt an verſpreche bei ſolider Arbeit mög-
lichſt billige Preiſe. Meine Wohnung iſt bei
Herrn Kerſten in der Bäckergaſſe.

Lauchſtaädt, den 16. Febr. 1857.
H. Heiſe, Glaſermeiſter.

Eine Mademoiſelle, die ſchon in bedeuten
den Reſtaurätionen und Caffeelscalen ſervirt

hat und hierüber gute Zeugniſſe aufweiſen kann,
wird zum 1. April geſucht. Von wem? ſagt
die Pfeſferſche Buchhandlung.

Für unſer Droguengeſchäft ſüchen wir einen
mit den nöthigen Vorkenntniſſen verſehenen
jungen Mann als Lehrling.

Pilz Helmbold.
ch erkläre hiermit, daß die angegebenen

Beſchuldigungen gegen den Bahnwärter Karl
Bohne auf Unwahrheit beruhen, und erkläre
ihn für einen ordentlichen Mann.

Gehre, Poſthalter.
Eine neumilchende Kuh ſteht zum Verkauf

in Bageritz Nr. 11.

50 Stück fette Hammel ſtehen zum Ver
kauf auf dem Rittergute Schwerz.

Ein 2ſpänniger neuer Leiterwagen mit eiſer
nen Achſen eine Kutſche, 2 Kummet, Kutſch
zeug und ein guter Sattel, ſtehen ſofort beim
Gutsbeſitzer Heinrich in Löbersdorf zu
verkaufen.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

rechtsgültige Teſtamente

Mit Formularen. Zweite

Ein ſunges Mädchen von guter Fam ließ

traut und ſieht vorzüglich auf gute Behand

Ein unverheiratheter Hofemeiſter, mit Zeug

echten Schweizer Abſinthe von
J. J. Bonvier S Comp. a Neu-
chatel bei eBernhavrd Schober.

Schweizerkäſe u. Limburger Käſe
halte ſtets großes Lager. t t

Bernhavd Schober,
gr. Steinſtraße

Geräucherte Stralſunder Lachsheringe
empfing und empfiehlt als etwas ſehr ſchönes

Dalchow.
Ein alter aber noch brauchbarer

Flügel für einen Anfänger paſſend
S iſt billig zu verkaufen in der Spei

ſe wirthſchaft des Königl. Pädagogiums.

Stadt Cheater in Halle.
Mittwoch den 18. Februar

e ne al en eNobert und Bertram,
große Poſſe in 4 Aufzügen von Röder.

Mit einem Maskenzug-
Prinz Carneval wird zu Grabe ge
tragen der Nieſe Polyphem mit
ſeiner Zwerg- Gattin Petronella.

Julius Wunderlich.
Nicht vorbeigeſehn.
Es ladet zum Faſtnachts Ball, wobei

vorher ein gutes Abendbrod ſtattfindet, ſeine
auswärtigen Freunde und Bekannte welche
ſeine Einladung nicht treffen ſollte, auf dieſem
Wege ein für feine Weine und andere gute
Getränke iſt beſtens geſorgt, a e

der Gaſthofsbeſitzer und Oekonom

Landsberg, d 17. Febr. 1857.
Dem Herrn Doctor Espenhahn zu Lan

genbogen ſage ich meinen verbindlichſten
Dank für die gute ärztliche Behandlung und
unermüdliche Thätigkeit, die er mir auf mei
nem Schmerzenslager in meinen alten Tagen
durch vollſtändige Heilung meines Beinbruches
erwieſen hat. Möge der gütige Gott ihm noch
recht lange der leidenden Menſchheit erhalten.

Bennſtedt, den 16. Febr. 1857.
Der Oekonom Gotthilf Herrmann

Marktberichte.
Halle den 17. Februar. tBei ſchwachen Zufuhren iſt heute in den Getreidepret

ſen keine erhebliche Aenderung eingetreten Weizen 60
a 2 z 43-—-46 Gerſte 40 43 Hafer
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